
Der Rotaugenlaubfrosch
Rotaugenlaubfrösche sind sehr bekannt. Sie dienen aufgrund ihrer großen, roten 
Augen zusammen mit ihrer kräftig grünen Farbe gerne als hübsches Werbetier.

Man findet Rotaugenlaubfrösche in den Regenwäldern Mittelamerikas und ihr 
Verbreitungsgebiet erstreckt sich von Mexico bis Costa Rica.

Wirklich sehen kann man sie allerdings eigentlich nur nachts. Tagsüber schlafen 
sie hoch oben in den Bäumen. Dafür heften sie sich an die Unterseite von Blät-
tern. Damit sie gut getarnt sind, ziehen sie die Vorder- und Hinterbeine ganz 
eng an ihren Körper heran damit man ihre kräftig blauen Seiten nicht sieht. Dann 
schließen sie noch die auffälligen roten Augen und es bleibt nur noch ein grüner 
Knubbel unter einem grünen Blatt. Sie sind somit für Fressfeinde fast unsichtbar 

und vor der Sonne geschützt.

Um in den schwindelerregenden Höhen gut zurecht zu kommen, haben sie lange, 
schlanke Beine und große Füße. Rotaugenlaubfrösche können, im Gegensatz zu 
vielen anderen Fröschen, mit ihren Zehen Äste richtig umgreifen indem sie den 

Daumen den anderen Fingern gegenüberstellen.

In der Regenzeit gehen die Männchen auf Partnersuche. Hierzu quaken sie laut 
nach einem Weibchen. Kommt ein Rivale dem Rufenden zu nahe, nutzt der Rotau-
genlaubfrosch-Mann einem anderen Ruf, der eher wie ein Lachen klingt. Hiermit 
sagt er seinem Konkurrenten, dass er bloß wegbleiben soll. Dazu vibriert er noch, 

damit die Blätter wackeln.

Hat ein Männchen eine Partnerin gefunden, so heftet diese einen Laichklumpen 
mit ca. 40 Eiern an ein Blatt, welches direkt über einem Tümpel baumelt. Hat sich 
in dem Ei eine Kaulquappe entwickelt und die Eihaut verlassen dann „tropft“ sie 
einfach in den Tümpel, um sich dort zu einem fertigen Frosch weiter entwickeln 

zu können.
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Pompom Frosch
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Du benötigst:
• feste Pappe oder Karton
• Wolle
• bunte Bastelpappe
• Allzweckkleber

Und los geht‘s:
1. Falte ein festes Stück Pappe oder Karton und 

übertrage die 3 Ringe der Vorlage darauf. 
Wenn du die Ringe direkt an den Knick legst 
bleiben die zwei Teile zusammen. Das macht 
das Wickeln später etwas leichter.

2. Nimm dir einen langen Wollfaden und knote 
seine Enden zusammen. Befestige den Faden 
mit einer Schlaufe am Ring und versuche den 
Knoten dabei innen zu halten. Damit es beim 
Wickeln schneller geht, kannst du den Woll-
faden auch mehrfach legen.

3. Wickel die Wolle um den Pappring.
4. Wenn du beim Wickeln an ein Ende kommst, 

kannst du deinen neuen Wollfaden einfach an 
dem vorigen Wollfaden mit einer Schlaufe 
befestigen.

5. Wenn du bis zur Mitte gewickelt hast, dann 
schneide die Wolle am Pappring entlang auf. 
Wenn die Pappringe noch zusammen sind, 
schneide diese auch auseinander.

6. Nimm einen Wollfaden und führe ihn zwi-
schen die beiden Pappscheiben. Ziehe einen 
oder zwei feste Knoten.

7. Schneide die Pappringe ein und ziehe sie her-
aus. 

8. Frisiere die 3 Pompoms damit sie nicht zu 
zottelig und schön rund sind.

9. Übertrage die Augen-, Mund- und Fußteile 
auf bunte Bastelpappe und schneide sie sau-
ber aus.

10. Klebe die kleinen Pompoms auf den großen 
Pompom und dekoriere den Frosch mit den 
ausgeschnittenen Pappteilen.

11. Fertig ist dein Pompom Frosch!
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